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Aus dem Staate. 

O Zu kapit- auy feist-et diese Woche 
das Lager der Nebraska Nationalgarde 
statt. 

· Von der Jrrenbehbrde zu West 
Point wurde der 51 Jahre alte John 
MeDonald oon Wioner sür irrfinnig 
erklllrt und von Shertfs Kloke ncch dein 
Lincolner Asyl transportirn 

« Schickt uns drei neue Abonnenten, 
aus ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehend all eine Q50-Uhr. Sag’to 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

· Für eine Farn: ain Maple Creek in 
Todge County, aus der schlechte-Gebäu- 
de sind, wurde leyte Wache von Jra 
Parsons der höchste Preis bezahlt den 
Dodge County Farmland bis ietzt ge- 
bracht hat, nämlich 892 per Acker. 

« Nemaha Connth, dessen Asseßment 
von der Staats -Steuerbehörte um 5 

Prozent erhöht wurde, hat Berufung 
dage en eingelegt. Die Einschayung 
des ounty’s war leytes Jahr 82,790,« 
MS, ohne Eisenbahnetgenthnni, und ist 
dieser Jahr 84,542,854. 

« In der Nähe der Farrn non J. W. 
Munisord, lu Meilen nardbstltch oon 

Beatrice, brach die Lokomodile einer 
Dreschrnaschine durch etne kleine Brücke- 
Der Jngenieur rettete sich indem er 

sprang- Der angerichtete Schaden war 

nhht groß. 
« Der langandatrernde Prozeß gegen 

I. E. Brtgharn non Oronto, Geister 
Sowie-, wegen Wildsreoel0, da er ausser 
der Jagdzeit hühner in seinem Besty 
halte und solche nach Chicago sandte, ist 
seht beendet und wurde der Angeklagte 
zu bis-o Strafe und Kosten verurtheilt· 

. Die »Don-bei et Nebraska Central-« 
Babaselelllebati bat lieb in haft-ag- am 
einem Kapital sen 01,500,000 interpe- 
kiren lassen und beabsichtigt den Bau 
einer elektrischen Bahn von Ornahn über 
Biepr David City, cgcealm Stroms- 
Iurs, Untera, Giltner und Trumbull 
nach häutig-. 

« Wer genaue Auskunft über irgend- 
ein Stllck Land oder lonftiges Grund- 
eigentbum in Nebraska, Kansas, Mis-» 
feuri, Oklahoma. Calorada oder den’ 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englilch —- an 

E r n st K ü b l,- 
Beatrice, Neb. 

· Ein junger Mann namens Will H 
Don-well von Waben, der in cmaha 
als snsireicher arbeitete, icel daselbst 
san einem Gerüit und trug la schwere 
Berlesunaen davon daß et starb. Tab 
sesrsbniß fand am Samstag zu Wahns 
statt- hmnmell binterlößt eine junge 
Inn und zwei kleine Kinder-. Cr- ge- 
hörte dem s. O. U. W. Orden an- 

« Ja Nebraska City wurden in einer 
Nacht vier Einbruchsdiebstöhle in Wabe-« 
bät-fern verübt und in drei Fallen die 
Kleider der Jnlassen gettohlen, des Jn- 
halts beraubt und dann langen-orien. 
Peter Ireele wurden feine Hafen gest-h- 
len and darin befindliche tin erbentet. 

III hause non C. B. Bickel stablen die 
Kerle zsei goldene Ubeen, bei Dr. A 
J. Cum einen Rock und wundsrztliche 
Ziff-uneins 

· Die graste Bestellung sur Uepsel 
san Nebraska wurde var einigen Tagen 
gemacht. Ernest M. Pallard, Seiner-in- 

» 
tendent des Nebraska Eththita irn Agris 
kultucgebäude der St. Lautser Wette-us- 
stellung, nahm von einein Chicagaer 
Komilsionehaua eine Bestellung an sür 
60 Carladungen herbst- uns Winter- 
äpseL Ei macht dies zwei Eisenbahn- 
zsge mit sepseln in einer Bestellung, 
die gewiß ziemlich anständig ist sur einen 

»Staat »Da kein Obst wachst,« wie im- 
mer gesagt wird, meint Ihr nicht? Und 
daß die Aepsel guter Qualität sein mits- 
sen, liegt aus der hand, sonst wurden 
Ue chieagaer sie nicht tausen. 

. Einer der Feuerwehrleute von Wort, 
Joseph scatt. der mit zu dein Tonma- 
nient nach Rarsalt war, wurde unter 

Anklage der schaieren Körperverlepung 
areetirt. II ceyten Tage des Journa- 
ments scheint es in Naesalk etwas sehr 
trat-alles hergesangen zu sein und wur- 

de ein sunger Mann namens Ole Cagle 
san Pieree Genau-, der eine sunge Da- 
nte begleitete und par einer Unzahl der 

.Iaivdiee« lieschüste, besten-Inseln nie- 

set-geschlagen, so das er leften Nachrich- 
teu zuselge schwerlich ntlt dein Leise- Ia- 
Ioskaaenien wird, da ei- einen Schädel- 
hruch erhielt. such mehrere andere Per- 
sases Israe- mehr aber weniger schsee 
verlehh 

« John Tei- von Papillion verlor tem- 
hin ein werthvolleb junges Pferd, für 
kog ihni 8150 geboten worden waren, 
doch wollte er es nicht verkaufen. Kürz- 
lich gab er das Thier seinem Bruder rnit 
auf die Form iur Weide. Dabei wur- 

de es von einein anderen Pferde über 

das.21iige geschlagen und sofort getödtet. 
· Die Zwistigteiten zwischen den 

Streikern des Nebraska City Schlacht- 
hauseet und den Cigenthüinerm der Mar- 
tonsGregson Packing Cowoanh, wurden 
am Samstag beigelegt und traten die 
Arbeiter Montag wieder ibre Posten an, 
worüber in Nebraska City allgemeine 
Freude herrscht. 

· Der Webster Countii Mörder. 
Franc Barker, der ani 2ten Septembkr 
gehängt werden sollte, hat wieder einen 
Aufschub erlangt, indem er an das Ober- 
gericht appellirt hat. welches den Fall 
durchsehen wird· Wenn das Urtheil 
des ersten Gerichtshofeg bestätigt wird, 
niuß ein anderes Datum für die hin- 
richtung angesehi werden. 

· Leb-hin benachrichtigte Theodor 
llehling bei Donner die Behörden. daß 
ihm ein Pferd gestohlen sei. Das Thier 
war aus sei-rein Pafture verschwunden 
und da die Fenzen in guter Ordnung 
waren, nahin er Diebstahl an. Vor 
einigen Tagen nun fand nian das Pferd 
todt in eineni Creek, der durch llehliiig’g 
Weide geht. Las Thier roar jedenfalls 
in den Morast dort gerathen und konnte 
nicht wieder heraus, worauf es kläglich 
umtani. 

« Tei- in der Umgegend oon Calla- 
tvay wohnhafte Former E. Pumphrey 
erlebte oar einigen Tagen ein Abenteuer, 
das er sobald nicht vergessen wird. Ein 
Bienenschwarm hatte sich oben in einein 
Baum niedergelassen und kletterte er hin- 
auf, uni denselben einzufangen Die 
honigtröger nahrnen ihn jedoch schlecht 
auf und fielen über ihn her. Als er sich 
schleunigst auf die Flucht machen wollte, 
trat er auf einen schwachen Ast und fiel· 
herunterj auf eine Stacheldrahtieni, bie 
ihn ziemlich zerfchnitt Die Bienen hat. 
ten ihn auch arg zersiochen und hat er 

für eine Weile genug an dein Erlebniß. 
« Ilni Montag schickte ber lüblich vaiii 

Little Ber wohnenbe Farnter ctven 
Jenes feinen Jungen ntit psuhriverl nach 
Hasting0, uni L. A. Hatt-ich iu holen, 
ber bei thiii arbeiten sollte. Der Junge 
fand Dawley in betruitkeneni Zustande, 
doch gelang es ihm, ihn mitzukriegen 
Unterwegs verlangte Hainley von dein 

iungen, den Stbpiel von einer Whiskhs 
fiasche zu entfernen, wag dieser nicht 
that, weshalb der Betrunkene wüthend 
wurde und ben Jungen vorn Wagen 
Iwati Gleich darauf verlor er lelbtt ie- 
doch iein Gleichgewicht, fiel herunter 
und wurde uberiahren. Der Junge sah 
ben Unfall, holte gleich Nachbarn herbei, 

idoch hatt-leis starb etwa eine Stunde 
nachher Er war in Blue hill wohn- 
Hait unb gehörte zur Odd Felle-v Lage 
i.bort 

« Auf schreckliche Weile büßte der 21 
Jahre alte Frank Wagner bei Teeunifeh 
fein Leben ein. Der junge Mann ist 
ein Sahn von Williani Wagner und 
Frau unb arbeitete diesen Sommer bei 
dein benachbarten Farnier Garret Guiett 
Samstag Abend wallie er einen Branche- 
Pony besteigen unt nach hause tu reiten, 
wo er ben Sonntag iu verbringen ge- 
dachte. Das wilde Thier war lchnier zu 
handhaben unb dauerte es eine Weile bis 
er es besteigen konnte, bot tchließlich ge- 
lang es ihm iinb ritt er davon. Vorn 

Osa.s- 

Olllltc llllllj Will Wege verirrt-u Irr-I tut 

von Hecken gebildeter Laubgang, welcher 
die Aussicht auf den öffentlichen Weg 
versperrt. Als Wagner an den Aus- 

gang kam ritt plöhttch ein Junge mit 

einem anderen Pferde auf ihn zu und 

machte Wogner’s Broncho eine blitz- 
fchnelle Drehnng unt sich selbst wie ern 

KretseL wodurch der Reiter abgeworfen 
wurde, jedoch mit einem Fuß irn Steig- 
bltgelnernen hängen blieb. Dann lief 
das Thier eine volle halbe Meile weit, 
den unglückliche-i jungen Mann mit dein 
Oberlörper auf der Erde schleifend und 
ihin fortwährend anfrhläge versehend 
Stdlteßlich seyte der Pony über eine 
Stacheldrshtfenz, gegen welche ver Kör- 
ner Wagner’s geschleudert wurde und 
hier larn Alles zum Stillstand. he. 
Guten, welcher das Unglück mit einge- 
sehen, eilte so schnell er konnte herzu, 
doch inne Wagner bereits todt als er hin- 
zukom. Der Corpner wurde bennchrichs 
ttgt, jedoch kein anueft angehalten, der 
es nicht nöthig erschien. Wagner war 

schrecklich sugerichteh per hintertheil set- 
nes Kepfes var zu Brei zerrnnlrnt nnd 
Schultern und Düften schlimm mitge- 
nommen. Die Eltern des Verunglücks 
ten befanden sich del Nebrask- Ctty zu 
Besuch, eilten jedoch eins dle Schreckens- 
nschrtcht hin sofort nach haufe, nie fie 
Sonst-I eintrcfeen Das Beseelt-Its 
tm at Dtenstes statt. 

Beatrice-Coeiespaudenz. 

Beat riee, den lei. Aug. 1904. 

Geehrte RedaktiottI 
Geitern Nachmittag 

gegen 4 Uhr hatten wir hier 96 Grad im 
Schatten: echteg Hundstagawetter» 
Dann kam eine Windsbraut, die einen? 
solchen Staub autwirbelte, daß einem! 
hören und Sehen verging. Gegeni 
Abend gal« ein Gewitter und ungefähr 
F Zoll Regen. Jii Folge dessen hat 
heute der Straßensorengler Feiertag und 
die Temperatur ist eine erträgliche. 

Heute beginnt das Einmachen von 

Früchsen in Lange Canningstartorv. 
Das meint Arbeit sür 150 Personen auf 
wenigstens zwei Monate. Mit dem 
Korn wird angefangen. Dann kommen 
Tomateii, Küibisse, Aepfel, Pfirsiche u. 

i. w. an die Reihe. Die Aussichten sind 
derart, daß alle Früchte in genügender 
und guter Auswahl geliefert werden. 
Die Firma hat die Fabrik init allen 
Maschinerien neuester Coiistriiktion derse- 
hen iind die Beqiemlichkeiieii die den 
Lieferanten dort geboten weiden, sind 
wirklich lehr angenehme. 

Gestein fuhr Frau Mumford mit 
ihrem Manne ziir Stadt. Sie inß aus 
dem hinteren Sitz uiid führte gleichzeitig 
ein Pferd am Strick. Als dad Geipaiini 
zu iraben anfing, wollte der Geführtel 
nichts davon wissen, iiiid da die Frau« 
nicht loslassen wallte, riß er sie aus dein 
Wagen. Bei dem Fall w rde die Frau 
erheblich beschädigt und wird das Betti 
eine Zeitlang hüten müssen. 

Am Sonntag in dem heißen Weiter 
kam ein Angestellter von Kilpatricksl 
zarm auf einem werthvollen Pferde inl 
die Stadt geritten. Er band dasselbe 
an einen Pfosten vor dem Oarns Hoiel 
an. Einige Minuten daraus fiel das 
Thier todt nieder, ein Sonnenstich hat 
seinem Leben ein Ende gemacht- 

Geftern Abend starb Hm Schindoll 
plöhlich am Herzschlag Er wurde leis-s 
in Deutschland nebaren und seine Eltern 
wanderten nach« Amerika aud, als der 
Knabe ( Jahre alt war. Sie ließen sich 
in Wisconsin nieder und als der Bür- 
gertrieg ausbrach, wurde er ein Soldat 
in der nördlichen Armee. Nach Beendi- 
gung des Krieges ließ er sich auf einein 
Stück Land in Jesserson County, un- 

weit Plyniouth, nieder. Dort verblieb 
er bis ts9n, ald er mit feiner Familie 
hierher zag. Vor Z Jahren starb ihm 
feine Frau, und seit der Zeit war er 

öfter beistimmt uiib niedergeschlagen. 
Er war ein starker kräftiger Mann, rin- 

iner freundlich und zuddrkoininend Am 
Donnerstag wird er aus deni Plnnrouih 
Friedhof zur letzten Ruhe .bestattet.? 
Friede seiner Asche! 

Die B. ö- M Eisenbahn befindet sich 
ietzt in dern Besiye der Grundstücke, 
deren sie bedurfte, uin ihre neuen Geleite 
zu legen. Ob nun wohl das neue Te- 
pot gebaut wird? lWenn der Bau be- 
ginnt, werde ich ed Ihnen melden, aber 
rnit Muthrnaßungen will ich Ihre geehr- 
ten Spalten nicht verunzieren 

Die meisten Mitglieder von Co (’ der 

Nationalgarde, sind zu einer zelddieiisL 
übung nach David City abgerücki. Ich 
gönne den Jungens dieses Vergnügen 
dan Herzen. Die meisten sind jeden 
Wochenng dev Jahres, ihrer Beschäfti- 
gung wegen, an’s Zimmer gebunden, 
und denen muß das Naturlneipen eine 
wahre Wollust sein. Als sie hier fort- 
fuhren, waren sie sehr gut verprauiantirt. 

Während dieser Wache wird hier das 
jährliche Cdunth-Lehrerinstitut abgehal- 
ten, und da nach den Statuten Nebras- 
ka’i jede Person, die während des bedar- 
stehenden Schuliahres irn Couniy Lehrer- 
dienste verrichten will, an demselben 
uzeii neyrnen mus. so iino gegen i7u 

Theiinehkner anwesend. Die Majorität 
sind naiürliih Vertreter des schönen Ge- 
schlechter-, meistens junge, pralle, hübsche 
Mädchen, denen der siische Lebensniuth 
im Gesichte geschrieben sieht. Ich will 
es nicht verhehlen, baß niir altemBursrhen 
beim Anblick derselben das Herz im Lei- 

sbe gelacht. Als ich vor dreißig Jahren 
noch zur Zunii gehörte, bestand das weib- 
-liche Lehrerpersoriui meistens aus alten 
iJnngsern und eckigen Gestalten, die alle 
sentseplieh wenig zn Purabeiwecken geeig- 
snet waren. Das iii anders geworden, 
snnd per Ernst mit dem die heutigen 
jungen Lehrerinnen ihre Ausgabe erfassen 
läßt jene Erinnerung schmerzlos ablei- 
chen. 

Daß bat kommende Schulsnhr sür 
alle Nschsolger Pestalozii’s ein fröhli- 
ches nnd zustiedenstellenbes werben mö- 
ge, wünscht von Herzen 

Ihr ergebener Correspondeni 
E r n st K ü h l. 

Eine siedeeläsise sey-esp- 
Seit 20 Jahren hnbe ieh Farnk- Iipeni 
kräutersslnibeleber in meiner Familii 
gebraucht nnd ich wünsche keine bessert 
Medizin. 

D. D. Rosenkrsnz, Dei-erth, Kent- 

4 

« Durch Eiseream schwer vergiftet 
wurden vor einigen Tagen zu Eli Cieek 
W. H. Mein-in nnd Frau nnd J. H 
Bonham und Frau Merivin’s Zustand 
war ani Schlimmsten und eine Zeitlang 
sehr kritisch, doch kamen Alle darüber 
hinweg. 

« Es ist ungefähr an der Zeit, daß 
die Demokraten nnd Populisten des 
Staates, sich separiren nnd jede Partei 
ihren eigenen Weg geht. Die Popiis 
lisien werden sich alsbald in Wohlgefal- 
len auflösen nnd die Pops können dann, 
wenn sie wollen offen das repnblikanische 
Ticket stimmen, was ein großer Theil 
san ihnen bisher tm Geheimen that 

« Das Städtchen Aubiirn kann sich 
mit einem jugendlichen Banditen brü- 
sten. Der erst 11 Jahre alte Jkie Heath 
wurde wegen Unverbesserlichkeit arietirt. 
Er entfloh dann iind als man ihn wie- 

dersand hatte er sich verbarrikadirt, war 

im Besitz einer Doppelflsnte, einer Art 
nnd eines Beils und drohte, Jeden uni- 

ziihringem der in seine Nähe komme 
Man faßte ihn jedoch ab und wird er 

einen Terniin in der Reiornischule durch- 
bringen müssen. 

« Als am Montag Lisle Palme-V 
Varro Fiingles und iFrank an 

der Farin von Frank Cont, fiins Meilen 
nördlich oon Ravenna, 

« 
vorbeikamen 

hielten sie an und halsen sich selbst in 
Cooks Obstgarten. ioo so schöne Aepfel 
sind. Sie hatten jedoch die Rechnung 
ohne Frau Cook gemacht, die mit einer 

Schrotflinte kam nnd zwei Schüsse aus 
die Apieldiebe abseneite. Sie wurden 
alle Drei getroffen, retiriiten und gingen 
nach Ravenna, nm sich die Schrotkörner 
ausziehen in lassen. 

Lin-our und«timgegend. 
1 Montag gegen Abend fiel etwas 

übei einen halben Zoll Regen iind wurde 
es schön abgekühlt. J 

: Des in Tentnoille Precinet wohn- 
haite Williaen Frey starb leyten Freitag 
infolge von Wassersucht Frey war seit 
30 Jahren hier ini County wohnhait. 

: Win. Wallniaiin wurde von W L 
Browne, Traute, um d7000 verklagt, 
welche Summe den Betrag einer ooii 

Wall-traun unieizeichneten Note darstellt 

: Or. Jodn Bauer und Familie rei- 
steii oorgeftern ab nach Springs, Kan- 
sag, rvo die Familie eine Zeit lang blei- 
ben wird, während er selbst nächstens 
zurückkehrt. 

: Hi. S. L. Geisthadt trat vorge- 
stein eine Vetgnügiings- und Erholungg- 
reife nach dem Osten an iiiid ivird Si. 
Loiiig, Philadelphia, New York und an- 

dere Blöde besuchen. 

: Von nöchftern Montag den 22 Ang. 
ab wird Setreiär Furnas von der 
Staatsfaitlirhörde seine Oisice iin Lin- 

dell Voiel haben wo Einiragiingen füi 
die Fair gemacht werden können. 

: In den Cigarrenladen unter Helin’s 
Saioon, 916 P Straße, Hin. Verwei- 
ion gehörig, wiiide vor einigen Tagen 
eingediochen und erbeiiieten die Beil-ie- 
cher Cigarren, Tabak, einen Winchesiki 
Miste und einen Reonloen Sie gewan- 
iien Einlaß durch die Vordeithiir, die 

eingeschlagen wurde. 

: Die hiesige Feuer-weht iind Polizei 
ivar in leyter Zeit sehr interessirt iii 

einem Pferderen.-.en« welches ain Freitag 
stattfand. Der Polizist Tom Coay hat 
einen vierjährigen Ijiiniier und dei 

(- 

Iskllklwklsklllullll Only Laus-IV clllklk L lcle 

Iähr:gert. Bet dem auf dein sinnt-lud 
abgehauenen Rennen trug Polizist Co- 
ty’S Pferd den Steg davon. 

: In seiner Klage gegen die PuUtttan 
Cotnintny erhielt Herrin L. Gttkexjon 
etn Urtheil iür Qtttj.4s·). Er verlor 
eine Reisen-sche, die Kleider ctno andere 

Lachen« sowie werthvolle Papa-re ent- 

hielt, in einein der Wagen der Geteil- 
tchait. Diese hatte ihn DIE offertrt, 
doch nahm er das nicht an, sondern klag- 
te mit genantetn Erfolg. 

: Ler fünf Jahre alte Sohn von 

Coutsctttnnnn Frampton oerunglücktet 
cui der Form seines Großvaters bei 
Loutgvrlle, wo er sich letzte Woche betont-. 
Der Junge stand auf einer Fenz und hat- 
te Aepiet tin Arm, vie er den Schweinen 
zum Fressen verworf, ais er plötzlich sei- 
nen Hatt verlor, herunterfiel und einen 
Arm brach- 

: Eine schöne Hochzeitsfeier fand 
lehte Woche itn hause des Hin. H. V. 
heuweg an N Straße statt, indem sich 
Erl. Gertrttd Josephine hellweg, Toch- 
ter des hanses, mit Hen. Win. H. Net- 
Ion verheirathete. Das junge Ehepaar 
trat nach der Dochten eine Dochzeitsreiie 
need den Viack Dtlls an. Sie werden 
später ihr Deine sttChttedeon ausschlagen. 

oveooFoä«E-Kooooo 
Dcr Kleiderhandle 

tm eni unvde nplet esLaerg 

NiiitttiEr-s - Knaben 
Kleidung 

sowie Ausstattnngsgegenftänd en 

eröffnet E: tst nnsere Zufgahe Euch zu hefriedigcw 
teer Ziel knnn nnr dnrcn Anwendung ehrlicher nnd reeller. 

ZU etlntden erretdtt werden, nnd der-I werden wir gewiß thnn. 
Etattet nan etnen Vrohelsesnch ab, nnd da werdet Ihrs 

Euch davon über-kennen kennen, daß unsere Absicht, Ench als. 
stunden In gewinnen redlich gemeint ist. 

Ansstnttnnqen nltra modern nnd nn to date in jeder. 
Hinsicht 

H
 

Unsere Stietdnng ist nntxt-ernennen 

FALK, der Kleidngåiidlek 
Istc Thier dstlsch von der- Yee Hspe Groeertn 

Grand 181and. — — Nebraska. 
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UIII l« Tuyend der bIIiIbIIk 
thdkivaITI"Ip1I-(FIII- 

IcIII Islcumchc Gürtel, dem 

Lager euIeS bunkromn Nsm 
IIIIIIII IIIIbIIkImmr IscktIIoIIIIIII«II, welche- UIIS IIII VIItlIriluIIq in Holl ConIIIII 
quchtckt qudIs:!, schurxl lnSIIIMIbIIIU Ich im IoII IIII die IIJ bsxen Izu Tom-, 
nUc K nsteII IIII VIII Iusz bewile cIIIIII dIeIII belüh Jur« Tuch EI.iIentelIcm·: 
IthI WIIIIJ Imlchks iIII EIIquaiz » III- Im LIIHII kosten, solange Iie ooIhal 
um« IIIr IIIII kl W dass EIIH T Izu-I N: IIIX kIIIIt Most :)cbeIIIIIatigIIIIIS« 
JieIIrulgIe, Rnphchnnsu In jeder Mun, cmlcptuchr .IcI-I"jIIIIIfe, Tyspepsie, Ye- 
ber und NIEI·I-nleIdI-II, Vesstnpsunch Vermunnqglosiqkekh GedächtIItßichcvächc, 
CllIIeIIIeIIIe HIIII iiHIIIII«I;, IFIaurnleIdem ffinckquSlctchI, chIoIIIch TIaI«rhoe, 
VeIlmeIIe IIVInIIIIsSkIsIfh .I’-"Ivs«fs!ä!, kalte Führ-. MIsrsIIIsssII IIsm den Augen, 
Zchhnlosigtrm luUIIIeII :)I’IIIt«-II« Muttngen, KIaIIIpIaokivruch, saure-I Magen, 
Zoddrennem gesiörscn Blutkreisxauf und Imseinesz Blut- 

Schiitt ioim the sit alle vergriffen sind. -— Avrkisirt 

The Addison Electric Appliance co., Grand Island. Nebraska. 
Juni --:I«.--;I OHIU SdII-I:i, IIbeI Moneu Ade-I Unuesx s IDeI beI IIIId III aII ob deI 

Nmm sIII Is III-: sum-w obs-I ist« ,’IIIIII gemunschk IlII:b. 

l’. H.--— ’:"sn III-. IIIII· «: fII :«. »Jan Ni: E « ": III .;:.;- Urkfplcchcll Auen 
dke einen bestIsUuI, baß sie IIIchI cIIII...II ««« III« chDeII.——T«» Red. 
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: Die i&#39;tticoln Telephon Gesellschaft 
hat jetzt ein zeueralarmsustein eingerich· 
tet nnd wenn Nummer 2222 aufgernien 
wird, alarmirt man alle drei Etationen 
Diese Nummer ist nur fili Feueralartn 
eu benutzen Für anderen Gibt-auch 
gilt die No. Lus. 

: Balthasar Froschauer wird sich in 

Zukunft mehrere Male besinnen, ehe er 

wieder sein Geld dazu hergiebt, um Je- 
mandem eine Frau zu verschaffen, der es 

ihm dann dadurch lohnt, daß er ihm die 

Auslagen nicht zurückerstattet Dei nn- 

dankbare Bräutigam ist Balthasar Ro. 
Ytnet, der vor längerer Zeit von Rttßland 
hierher kam. Er hatte drüben eine 
Liebste zurückgelassen und das Mädchen 
wallte ihm nachkommen, sobald er ge- 
nug Geld verdient hätte, um ihre Ueber- 

sahrt zu bezahlen. Als er so viel bei- 
sammen hatte, um ein Ticket sausen zu 
können, etwa das, schickte er das Ticket 
hinüber. Ader die Eltern des Mädchens 
protestirten, insorntirten die Beamten 
drüben und diese ließen das Möbel nicht 
fort, so daß das Ticket undenuht blieb 
und wieder zurückgeschickt wurde, zmn 
rößten Leidwesen unseres nnglltcklichen zip-ins Nun begab es sich, daß Frosch- 

unei eine Vesuchsreise nach der alten. 
Heimath machte nnd eibot ei sich, wenn 

möglich, dag Mädchen iniiiiibiingeii, was 
ei« auch that. Aus die Papieie einig an- 

deren Bann-S, dac- hiiiie ans-wandern 

wollen, sich iibei anders besann, tiiiiien 
Finschnuei iind :)ioiiiei’S Möbel drüben 
durch nnd heiiibei«. Fioschauer legte 
das Reise-gelb aus nnd Roiiier bezahlte 
ihin auch etwa sit-ZU iuiiich doch den Rest 
non Jl:z..s&#39;)u weigerte er sich zu bezahlen, 
woraus er verklagt wurde. Richter 
Greene entschied jedoch« daß Rainer nicht 
für die Schulden seiner Frau verant- 
wortlich sei, welche dieselbe vor ihrer 
Verheirathiing gemacht habe. Rainer 
hat niin eine Frau und Froschauer kann 
sich ärgern über die Undankbaikeit der 
Menschen. 

Niedeise Usudreiferceeu sub cito 
adIsidmm 

Am6»13.,20. nnd M. Sept. sowie Il. 
Oktober verkauft die Grund Island Reine 
Rundreisedillete zu niedrigen Raten nach 
Punkten in Ohio nnd Indiana, westlich von 
und einschließlich Sandiisky, Columdns, 
Washington Gurts-only Wilmingtoih Ein- 
einnoti Ohio nnd Lonicville, Ky. 

Wegen tiäkerense Einzelheiten sprecht vor 
»du oder chrei tsnde nnäch Menscentensdee 

ein G. .Ikdsit, G. P Ol» Gt.Josepb, Us. 


